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Seit der Tsunami vom 26. Dezember 2004 nach
neuesten Schätzungen an die 300.000 Menschen mit
sich in den Tod gerissen hat, scheint sich unsere Welt
verändert zu haben. Es ist nicht nur die weltweite Hil-
fe, die ein nie gekanntes Maß an Solidarität heraufbe-
schwor, es ist auch das beklemmende Gefühl der Ohn-
macht gegenüber einer scheinbar aus den Fugen
geratenen Natur. Da drängen sich Fragen nach dem
Warum auf, Fragen nach den Zusammenhängen. Eine
immer häufiger gestellte Frage ist aber auch die: Was
hat der Mensch selbst ursächlich mit Katastrophen die-
ses globalen Ausmaßes zu tun?

Im Folgenden werden vielfältige Zusammenhänge und
Hintergründe aufgezeigt, denn die Verknüpfungen
zwischen Mensch, Natur, Erde und Kosmos sind weit-
reichend und untrennbar.

TSUNAMI – WARUM?
Die Sintflut im Kreislauf der

Verursachung

von
Bärbel Ackermann
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Welche weiteren Gründe spielen also für die Heftigkeit von Erd-
beben eine Rolle? Können Ursachen überhaupt gefunden werden,
wenn lediglich die sichtbaren Phänomene und die Auswirkungen
der im Erdinnern stattfindenden Prozesse betrachtet werden? Oder
können ihre auf die äußeren Vorgänge beschränkten Erklärungs-
versuche nur vordergründig und dementsprechend unbefriedi-
gend bleiben, weil die eigentlichen Ursachen eben doch wesentlich
tiefer und jenseits des physisch Erfassbaren liegen, wie die Esoteri-
sche Philosophie durchaus nachvollziehbar aufzeigt? Sie macht
deutlich, dass die scheinbar mechanisch ablaufenden Prozesse nur
das äußere Glied in einer langen Ursachenkette sind. Denn Ver-
schiebungen der Erdplatten sind nicht lediglich mechanischen Ur-
sprungs, wie allgemein angenommen wird, vielmehr beruhen sie
auf den Auswirkungen des inhärenten Lebens, der Vitalität unserer
Erde. Denn das, was von Seiten der Wissenschaft als „Ausbruch
ungeheurer Energiemengen“ angesehen wird, ist in Wirklichkeit
ihr Ausstoß von Lebensenergie, von Vitalität. Und tatsächlich wur-
de gemäß zeitalteralter Überlieferungen das gesamte Universum
als von Leben erfüllt betrachtet. Es gibt nichts Totes in ihm. In den
unendlichen Räumen des Raumes ist es durch und durch von Le-
bewesen erfüllt. Was wir heute mit unseren fünf Sinnen wahrneh-
men, ist für uns so selbstverständlich, dass wir meinen, diese Form
der Existenz sei die einzige Möglichkeit des Lebens, der Evolution

Ein Meer von Leben –
Dynamo Mensch
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oder des Bewusstseins. Dies ist jedoch ein außerordentlich großer
Trugschluss. So sind auch Sonnen und Planeten ebenso wie unser
sichtbarer Planet Erde lediglich die äußere Schale der dahinter ste-
henden Monaden bzw. Seelen, genauso wie unser Körper nur der
sichtbare Ausdruck unserer Seele ist. Gerade die ungeheure Dyna-
mik im Erdinnern verdeutlicht die Lebendigkeit unseres Planeten
auf eine sehr krasse Weise. Denn das Mineralreich im Erdinnern
ist, im Gegensatz zur Erdoberfläche, äußerst aktiv. Zu unserem
Glück, kann man da nur sagen! Hier oben befindet es sich in ei-
nem relativen Ruhezustand, denn sonst hätten wir absolut keine
Lebenschance. Durch seine gigantischen Lebensprozesse legt das
Mineralreich im Erdinnern auch Grundlagen für die minerali-
schen Niederschläge und Kristallisationen, die unsere Erdoberflä-
che bilden. Die Erdkruste (s. Seite 10) könnte mit der Haut unse-
res Körpers verglichen werden, die sich auch ständig regeneriert
und permanenten Veränderungen unterworfen ist. Die äußere
Schale ist daher nur die momentane Kristallisation innerer Lebens-
prozesse. Dennoch lassen wir uns immer wieder gern von dem äu-
ßeren Schein, der Maya, täuschen, obwohl es geradezu paradox ist,
von Leben zu sprechen, aber gleichzeitig toter Materie Lebens-
äußerungen zuzuschreiben. Wenn wir dem Leben, insbesondere
dem unseres Planeten Erde, auf die Spur kommen wollen, müssen
wir daher bedenken, dass Materie lediglich die momentane Kris-
tallisation von Elektrizität bzw. Kraft ist. Oder anders ausgedrückt:
Geist und Materie sind essenziell eins, sie unterscheiden sich nur
im Zustand der Manifestation.

So gesehen schwimmt die Erdkruste auf einem gewaltigen Meer
von Leben und ist selbst durch und durch von Leben erfüllt, was
Erdrutsche, Erdbeben, Vulkanausbrüche, Sturm, Regen und der
Wechsel von Hitze und Kälte bezeugen. Derartige Vorgänge könn-
te kein toter Planet hervorbringen. Jede Bewegung und Verände-
rung ist Ausdruck von Leben, von lebenden Wesenheiten aller
Naturreiche. Etwas Totes wäre absolut starr und unveränderlich.
Das aber gibt es nirgendwo in der Natur. Denn alles verändert
sich, bewegt sich, dreht sich, ist in permanenter Evolution begrif-
fen, eben weil alles lebt. Erst wenn wir die tiefe Wahrheit hinter
dieser Aussage zu erkennen beginnen, finden wir Zugang zu den
Hintergründen von Naturkatastrophen aller Art. (B. Ackermann)
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